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Vo venen Qinflevniffen. |
N diefem Sabre 1713, faben woir vier Fin?
Sitecniflesney an der Sounen/ und eben o
viel an dem SNond ; Wi belommen aber nuy |
alieln bie goey Mond-Finflernifie i anfern |
Ranven gu felen |
pie erfte SnFernif gefdhidt an dem |
$Heud/ den S, Sunif/ der Unfang ift nad) dem \
Berlinifdhen Meridiano ded bends um 6.110¢
41.Minut. dasg Mittel vm 7 1hr g0, Witk
und das Enie um 8, Wby 3. Wein. maret ale
fo bey nahe 2. Stunden/nemlid) 1.Stunde 53,
Seinue,  Shre Grofie ift 3. 3ok 32. Min.
Dieanoere it ¢ine Sonnen Finfternif/am
23. Sunif/ dag Riteel bevfelben ift fehr frah/ |
oder Fur nad) Mitternadit 7 desdwegen fie bey |
wns unfidtbar it : |
Wie ovitse begiebt fig) an dem TMond/ und
it bep ung fihtbar. Der Unfang it frirth unt
g. thyr 6.50in. dag Mittel um 4. U 23.Min,
und bas Eade um 5. Uhr 41 Min. Waret 2.
Stunden 35, Wi und it 5. J0d 24, Min,
grof.
Bon Denen bier Kahres:Seiten,
Vom Yintet.
% Cr2Ginter hat fich albereit i dem nadft:
oZoperichenen Sabrel 1712/ am 21, D
cembr. Ubends un 1o Uhr 3.Min. angefangery
ABie 8 aud bem Stande derPlaneten fdheinet/
folten toic cinen ordentlichen BiMuter Jrgenars
ten habens dern ber Anfang sielet anfi Sthnee

!

nnd Froft/ die evflen Tage aber ded Jenners |

auf ein eelefdlich Metter/ boch vorfite fich dex
5eoft bald nach des vollen Ricit woieder elnfiel
len. Der Hosnung fhelnet meift gelinbe yn
fepn/ bis um das Miteel/da ¢ auf Frofinnd
Wind gichlet. Dey Mers dropet mit Froftz
Sdhnee und Falten MWinden/ dodh doviften fich
eintge gelinbe Tage mit yntermijden/ big gu
bed Winterd Ende,
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ont Krublinge.
(2 Cr Feibling nimt formen Unfang bea 2o,
JSaviii Radhvittay wm 6 Ubr 54. Win.
Die lesten Tage ded Mierfond iclen auf Grofly
BBind 1Shree odec Negens  Dev Upril pers
heiffet teat angenehme Fraflings-Tage/ bros
et aber andyofit mit taiten Wind/ Regen vs
ber Sédinee. Toer May hat in ber exfien Helfr
te nodh viel Fihle Tage; in berleBten Heltire
aber dorfite ¢§ etrwng augenehmer feoon.  Dee
Bradymonat giclet pear ouf angenchm Some
mer-Wetter/ aber audh anfIBing/ Sturmund
Donner / befonbers an de¢ Fuiplings Enve.
2. Yo &homnict.
&: Sommer {ingt fid an den 21 et/
nadumittag win 6 Whr 34. Minut.  Dee
Tette Theil bes Bradimonats fheinct nod) cts
was Fible g fepn; Dev Anfang abey e Hs
menats giclet anf sarme Sage / Wit Douner
uad SRind / will aud nad dem mit angeneh
men &ommerSBeteer forifahran.  Der s
gujimonat drofet mit unfrennblichen 2Bind /
fireiffenben Donner/ unb Edjlofien 5 babey
fidh aber aud) Bfiters feine warme Sommeys
Sage mit einficihen. Do Hecblimonat
vorfite ein meiff befldnvig guted Teties brits
gtn/ mit viglen wavmen 'Sogen/ Donner und
etons Segen / qudh dnmit anhaiten bis 3 des
Sommers Ende.
4. Dont Herbffe.
g@@fs Herb(is Snfang gefdlt dew 23, Seps
%) tembr. frih um 6. Uy 56, TR Der
Hnfang biefes Herbis ift pueiner temperirten
seierimg pencigt 5 Bte erfie $Helrite -bed
Detobrid bodet {han mit einem uufienudlis
dhen ODetter/ flavefen ABind / Regen odex
Gelure. Die legre Helfite fheinet etwas leids
Lidhev gufeon Oy Slovamber gelet Unfangs
auf falte Tage/ Mind / Regen vier Ednees
nachgehents aber/ befoubexé ni Dag Sivittel #
palt o8 auf gelinved Wetter 4 mit TWink uud
Regens o) woil {ih Inder Legten Saelfjts wics
23 43

o O e o S e s




	Vom Winter.
	[Seite 46]

	Vom Frühlinge.
	[Seite 47]

	3. Vom Sommer.
	[Seite 47]

	4. Vom Herbste.
	[Seite 47]


